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Vorwort

Das ›Kleist-Jahrbuch‹ 2026 dokumentiert die Verleihung des Kleist-Preises 2025 mit 
den Reden der Preisträgerin Daniela Seel, der Vertrauensperson der Jury René Aguigah 
und der Präsidentin der Heinrich-von-Kleist-Gesellschaft Anne Fleig. Den Schwer-
punkt bilden die Beiträge der von Adrian Schliebe und Barbara Gribnitz organisier-
ten interdisziplinären Jahrestagung der Heinrich-von-Kleist-Gesellschaft 2025 ›»[A]uf 
Töne bezogen«. Musik im Werk Heinrich von Kleists‹ (u. a. von Anne Fleig, Rüdiger 
 Görner, Bettine Menke, Sigrid Nieberle und Monika Schmitz-Emans), die vom 20. bis 
22. November 2025 in der Stiftung Kleist-Museum in Frankfurt (Oder) stattfand. Dane-
ben bietet das Jahrbuch wie immer Abhandlungen zu Kleists Leben und Werk, diesmal 
u. a. mit Beiträgen aus dem von Ingo Breuer, Julie N. Heinrichs und Martin Roussel am 
7. und 8. Mai 2025 am Erich Auerbach Institute for Advanced Studies der Universität 
zu Köln veranstalteten Workshop ›Kleist im Krieg. Neue Funde – neue Perspektiven? 
Interdisziplinäre Forschungsansätze zu Kleists politischen Briefen und Schriften‹. Auch 
die Rubriken Essays (mit Beiträgen von Nora Eckert und Miriam Sachs) und Realien 
(mit einem Beitrag von Günter Dunz-Wolff) sind in diesem Jahrbuch wieder vertreten. 
Rezensionen wissenschaftlicher Neuerscheinungen zu Kleist sowie zwei Nachrufe (auf 
Bernhard Greiner und Hermann F. Weiss) beschließen den Band.

Die Herausgeberinnen und Herausgeber des ›Kleist-Jahrbuchs‹ möchten an 
dieser Stelle noch einmal ihren besonderen Dank gegenüber Hermann F. Weiss 
zum Ausdruck bringen: Dank vor allem für das große Vertrauen, das er uns ent-
gegenbrachte, als er sich dafür entschied, seinen sensationellen Fund der fünf bis 
dato unentdeckten Kleist-Briefe aus dem Tiroler Landesmuseum Ferdinandeum im 
›Kleist-Jahrbuch‹ 2024 zu publizieren.

Hermann F. Weiss haben wir es zu verdanken, dass unser Jahrbuch als wichtiges 
Organ der Kleist-Forschung größere Sichtbarkeit erlangt hat. Diesem Ziel dient 
auch das im letzten ›Kleist-Jahrbuch‹ 2025 erfolgreich eingeführte Begutachtungs-
verfahren. Dementsprechend wurden die Beiträge zur Jahrestagung und zum Work-
shop sowie die Abhandlungen durch ausgewählte Fachkolleginnen und -kollegen 
begutachtet, denen wir für ihr Engagement herzlich danken möchten. Während in 
der Regel die Begutachtung im Double-anonymous-Peer-Review-Verfahren erfolgt, 
ließ sich dies aus praktischen Gründen für unsere Jahrestagung nicht durchführen. 
Die Beiträge der Jahrestagung wurden und werden daher im Single-anonymous-Peer-
Review-Verfahren begutachtet.

Abschließend möchten wir unserer Vorfreude auf ein in jeder Hinsicht außer-
gewöhnliches Jahr Ausdruck verleihen: 2027 wird mit dem 250. Geburtstag Kleists allen 
Grund zum Feiern bieten. Wir freuen uns schon sehr darauf, viele unserer Leserinnen 
und Leser bei den zahlreichen Jubiläumsveranstaltungen persönlich zu treffen, die von 
der Heinrich-von-Kleist-Gesellschaft und der Stiftung Kleist-Museum geplant sind. 
Auch das ›Kleist-Jahrbuch‹ 2027 wird diesem besonderen Anlass Rechnung tragen.

Die Herausgeberinnen und Herausgeber
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Heinrich-von-Kleist-Gesellschaft  
und Stiftung Kleist-Museum

Die HEINRICH-VON-KLEIST-GESELLSCHAFT ist eine internationale literarisch-
wissenschaftliche Vereinigung. Ihre Aufgabe besteht, wie in Paragraph 2 ihrer Satzung 
festgelegt, darin, »das Werk und Leben Kleists durch wissenschaftliche Tagungen 
und Veröffentlichungen zu erschließen und die in der Gegenwart fortwirkenden 
Einflüsse seiner Dichtung durch künstlerische, insbesondere literarische Veranstal-
tungen für eine breitere Öffentlichkeit zu fördern«. Die Gesellschaft verfolgt aus-
schließlich und unmittelbar kulturelle und wissenschaftliche Zwecke im Sinne 
der steuerrechtlichen Bestimmungen über Gemeinnützigkeit. Vom Finanzamt für 
Körperschaften in Berlin wird sie seit dem 11.07.1980 als gemeinnützig anerkannt. 
Spenden und Beiträge sind somit steuerlich abzugsfähig. 

Die Mitgliedschaft wird erworben über ein Beitrittsformular auf der Home-
page (s.u.), die Zahlung des ersten Jahresbeitrages und Bestätigung des Beitritts durch 
den Schatzmeister. Der Jahresbeitrag beträgt zur Zeit € 40,- (auch für korporative 
Mitglieder); Studierende und Schüler:innen zahlen € 20,-. Die Mitglieder erhalten die 
jährlichen Veröffentlichungen der Gesellschaft (in der Regel das Jahrbuch) kostenlos. 
Bankkonto: Heinrich-von-Kleist-Gesellschaft, Deutsche Bank Berlin 
IBAN: DE18 1007 0024 0034 2022 00, BIC: DEUTDEDBBER.

https://www.heinrich-von-kleist-gesellschaft.de

Die STIFTUNG KLEIST-MUSEUM ist eine öffentlich-rechtliche Stiftung des 
Landes Brandenburg. Sie hat die Funktion eines Museums, einer Forschungs- und 
Studienstätte und einer Einrichtung kultureller Bildung und Begegnung. Im Zent-
rum stehen Werk und Wirkung des Dramatikers und Erzählers Heinrich von Kleist. 
Mit rund 100.000 Medieneinheiten verfügen Sammlungen/Archiv und Bibliothek 
über die weltweit umfangreichste Sammlung zu Kleist und seinem literaturgeschicht-
lichen Umfeld. Der Ausbau der Sammlung konzentriert sich auf den Erwerb von Pri-
mär- und Sekundärzeugnissen zu Leben und Werk Heinrich von Kleists. Dies schließt 
Werke der bildenden Kunst, Zeugnisse der darstellenden Kunst und der Musik ein. 
Darüber hinaus ist das Museum dem Erbe der Dichter:innen Ewald Christian und 
Franz Alexander von Kleist sowie Caroline und Friedrich de la Motte Fouqué ver-
pflichtet. Ergänzt wird die Sammlung durch die Schenkung ›Kleist in Klassikeraus-
gaben‹ und den Nachlass des Kleist-Forschers Georg Minde-Pouet als Schenkung 
(2024) der Stiftung Zentral- und Landesbibliothek Berlin. Neben der Sammlungs-, 
Forschungs- und Publikationstätigkeit gehören Lesungen, Vorträge und vor allem 
Ausstellungen im Haus selbst sowie im In- und Ausland zum festen Programm. 

Der Förderkreis Kleist-Museum e.V. unterstützt ideell und finanziell die Tätig-
keiten der Stiftung. Die Mitgliedschaft wird durch Anmeldung (foerderkreis@kleist-
museum.de) und Bestätigung des Vorstandes erworben; der Jahresbeitrag beträgt 
€ 35,-, für Studierende und Schüler:innen € 20,-. 

https://www.kleist-museum.de

https://www.kleist-museum.de
https://www.heinrich-von-kleist-gesellschaft.de

